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Höbepunkt ibre< bisherigen Schaffens. Dem Untertitel entsprechend analysitrt 
es die Betufe in Ro111 und gebt vor allem der F.nge nach, ab W\UlD und inwie­
weit dort Gewerbe genossemcluftlieb organisiert wortn. Und weil liir die z.it 
bis zum 13. Jh. die QuellenJa&e recht dürftig in und die iilwten St>tuten sowie 
No<:anakten erst seit dem H. Jb. erW<ell sind, gih die Arbeit vor allem dem 
Trecento. - 0.. Buch besteht aU$ fü.a.f Teilen: Quellenlage uod Foncbun"" 
gescbich"' (S. 1-51), die HeraUfbildung der arti und der biotorisehe Rahmen 
(S. 53-91), arti und m"tim (S. 93-389 • Hauptteil), der Arbeitslllarkt (S. 391-
414), die colkgia der Ärzte, Notare, Rieb"" sowie Advoka<en (S. 415-478). 
Anscblidlend fanden sieb ein Quelleo- und LneraturVerzeicbnis sowit ein 
Regioter der Personen· und Oruoarnen. Eine Zusammenfamwg und ein Sacb· 
regioter fehku. -Die Arbeit zeichnet sieb- trot> eines oft uockenen Stils­
durch B..cbeideAheit (S. VU: wegen der Quellenlage sei das Bucb eher eine 
.sinopia di un grande affreoco") und De,.iJkenntnis aus, der Forschungsilbe.-. 
blick i$t sehr gut. Nasürlich stehen, typisch liir Rom, die Vereinigungen der 
bovattieri und mercanti arn Beginn des Hauptteils, später folgen u. a. die fiir 
Rombesucher wiebeigen Gutgewerbe (leider ohne pfjif gescbcitben). Auch die 
Schilderung des Arbeitslllarktes überzeugt. In vide.n interessant i$t der Über­
blick über die Organisation der Gewerbe seit dem 6.Jh. (ollerding$ fehlen liir 
die Frühzeit die Griechen). Trotz kleiner Einwinde ein empfeble.,....enes 
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Romadel Rin•sci.mento, a cun di An<onio PINEW {Storia e sociecl.. Storia 
di Ro1110 dall'anticbitl. ad oggo) Ro= 2001, Laterza, XL u. 459 S., Abb., 
Kanen, ISBN 88-420-6423·8, EUR 24,79. - Das kompakte Bucb bilde• den 
dritten Teil einer sechrb=indigen S•adtge<cbicbte und behandelt die auf dit 
Rückkehr MartiAs V. {1423) folgenden zwei Jh., in denen Rom wahrhalt zur 
Stadt der P"äp•te wurde. Der Introduziooe des Hg. (S. V-XL) und den zehn von 
verschiedenen Autore.tl und Autorinnen verfall<en Kapiteln wurden eine 
gemeiarune Literarurliste (S. 403-410}, drei Karten, eine chronologitcbe Über· 
siebt sowie Indices der Personen- und Onsnarnen beigegeben. Einen Abriß der 
politüeben Ereignisgeschichte $ucbt lllQll hier vergebens, docb steUt der Band 
eine empfehlenswerte Leksüre für alle diojenigen dar, dit einen Einblick in dio 
Schwerpunk<e und Lücken der derzeitigen Forsebung zum frühneuzeitlieben 
Rom gewinnea wolle.a. Die thematische Zusammensc:ellung: beto.ot neben insti-­
rutionen· und suukrurgescbichtlicben besonders kunsr- und kulturgeSchicht­
liche Aspekte. Ziel ist es, aktuelle Synthesen ntit knappen weiterführenden 
Hinweisen zu Quollen und Literatur zu geben. Dall sich dabei biJweilen ein 
Übergewicht zugunsten des 16. Jh. einstellt, spkgel.t dit liir den z.ittaUIIl ab 
1500 wesendich günstigere Forsebun~age; um so mehr ist die Bemühung zu 
loben, diese Schwelle zugwuteo einer sinnvoUereD. chronologischen Abgren­
zung zu überspringen. Dk Beitrige geltt.n folgenden Themen: Arana ESPosrro, 
La cittl. e i suoi abi=ti (S. 3-47). - Lw:iano PALERMO, L'economia (S. 49-921). 
- Ste!ano ANDI\IlTfA, Le istiruzioni el'esercizio del po""" (S. 93-121).-Maria 
Letizia GUAI.AND!, .Rom• resurgens•. Pervore edilizio, trasfonnazioni urbani· 
stiche e realizzazioni monW>Jelltali da Martino V Colotlllll a Paolo V Borgbese 


